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zum Bebauungsp' lan Nr" 107

I. GRSNZEN DES GELTUNGSBHRHiTHES

Der Bebauungsplan Nr. 1 07 umfaßt das Gebiet zw{schen dem Fußweg ent-

lang der Adetby*Bek, den t. i ,est l iehen Grenzen derr Flurstt ieke 27/74, 27/28

und 27/29, den si idl ichen Grenzen där Flurstücke 27/29 und 27/32 und

der öst l lchen Grenze des Ftrurst l . i tkes 27/32 der FIur I  von Tarup, der

Taruper Flar*ptstrnße und der Bahnl lnie Flensburg - K{el "

2. RECHTSGRUNDLAMEN

Der Bebauungsplän Nr" 1ü7 ist aufgrund des $ 10 Bundesbaugesetz ln der

Fassung vm 18.08, 1976, geändert durch das Gesetz zur Beschleunigung

von Verfahren und zur Erleiehterung von Invest l t ionsvCIrhaben lm Städte-

baureeht van CI6.A7.79 sowie $ 1 des üesetzes Uber baugestalter lsche

Festsetzunsen vom 1CI"04.69 ln Vcrbindung mit $ |  cler 1, Verordnung zur

Durchfiihnrng eles Bundesbaugesetees vom S9"12,60 dureh die Ratsversaffm-

lung der Stadt fr lensburg als Satzung erlässen.

6RtII{DH KR AiT AUF'$TEI-LUruG Ngs PtANü5

Nachdsn Tarup 1974 in das F' lensburger Stadtgebiet e{ngeme{ndet wurde,

lst vom Stedtplanungsamt u" &. f t l r  dtesen Bereteh dcr Fl l ichennutzungs-
plan - Teltrber.sieh IV - aufgestel 'üt wnnden* lJnt tn dissem 6ebict elne
geardnete stbldtcbauficire Entwiekiung zu gewährXetstan, {st die Aufstei-

lung etnes Br*bauungspianes crforder j ich,

Mtt r ian Sehauungsp'!an Nr" 1CIf sul? eine Abrundung eles 0rtstei ies Tanup

naeh SUden tr is eur t isenbahn bzw, eur Adeiby-ßek enre{cht werden" Ent-
g!: inmehend den erklär ' ternr Zie' !  der $tadt Flensburg u die Eigentumsbtidung
zu f iSrderrr,  snl1 im Bercieh des ßebauungsplanes übenniegend der Bau von

['tn"f,ami ] ienhäusern untensehtasJf isher tr"ypen erniägT f eht werden.
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4. STXSTfiBAUL iCHE I'IASZNAHMEN

4.,|  Der Bebauungsplan Nr. , |CI7 umfaBt elne Gesamtf läche von ca.

25,25 ha. D{ese lst zur Zelt  überulegend landwlrtsehaft l tch ge*

nutzt und besteht zm Tell aus dem berelts bebauten 0rtstell

Tarup-Siid. Durch den Bebauungsplan wlril die Gesamtfläche wle

folgt gegl iedert:

Nettowohnbaufläche 20,38 ha 80'7 g

$traOenverkehrsfläche 3,91 ha 15,5 fr
Grünf läche (elnschl  .  .
Bachlauf und Regen-
rUckhaltebeckenJ - 0,96 ha ?.,q %

25,25 ha 100'0 %

4.2 Im Planberelch slnd berelts ca. 65 t lohneinheiten vorüanden, Zu', '
' : . :

stitzllch werden ca. 55 hlohnelnhelten ln Geschoßbauten sowie ca.

225 hlohnelnhelten 1n Elnfamltlenhäusern geplant. Letztere teller

Elnzel- und Doppelhäuser ca. 132 tlohnelnhelten

Gartenhofhäuser ca. 40 lCohnel nlrelten

Rethen-, Ketten- oder Stadt-
häuser ca. 53 l{ohneinheltst

Sgnl twlrdlmgesamtenPlanberelchf l i rca.345l . tohnelnhel ten8au.
recht festgesetzt.

i$.3 In den Bebauungsplan wurde neben den zur Ze{t landwirtsclraftllch
genutzten Flächen auch dle bestehende Bebauung entlang der Tanrper

Hauptstraße aufgenqünen' um auch h.|er elndeuttge rechtl iehe vor-
aus{ ief  zungen ztJ schaffen. ürr  den al ten Dorfkern mlt  seinen

unterschiedl ichen Nutzungen, 111e für l larup Zert t rums' funkt ion

übernehmen, ertral ien zu können und zur ' l i l rhal- tLrng und For: t -

entwicfc l -ung der I lohnnut zang rnurde ent lar ig der Ta:,uper Haupt-

straßF t tbesont leres Wohngehietr '  ( i$f l  festgqsetzt , .  l l ie nlcht

zrrm a1t ' - rn Dorfkern gehörende BebaLlung wurr le äl-s r tä- l - fgeneines

1{ohngebietr '  (WAl festgesiet ,zt .

Die zu.T 7,ei t '  auf  i . ier  Tar 'üper I {au-ots i ; raße ver laufenr le I  ?.1

wirc l  k i lnf t ig auf einer neu'en Trasse süd1. j"ch Erni  0ytstei l

Tarup vorbeigeführt  v ierdelr"  Dadurch kann di .e Straße vom Durch-
-3-
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gangsverkehr befrett werden, ${e wird nur noeh cl{e Funkt{on
als Wohnsanmelstraße haben. Sofern noch erforderl ieh, slnd an
dleser Stra$e bel Bauvortaben geetgnete Ma$nahmen gegen unzu-
IFisl tg hohe Schal l{rnm{ss{onen zu treffen. D{e zuläss{gen tderte
best ' lnrnt d{e jeurei!s geltmde Rechtsvorschrl f t .  }4aBnahms slnd
zun Belsplel geetgnete GrundstLjckslösungen, besondere Ausfüh-
rungen von Fenstern und Fassaden oder auch Gebtiudehöhenstäffe-
' lungen. Um den zur ZElt bestehenden Gebtetscharakter zu erhai-
ten, wurde das vorhandene hiohngeblet an der Straße Zur hk als
al lgmreines Hohngeblet ausgew{esen.

Da an den Siidse{te der Taruper l{auptstraße im alten 0rtskern
elne erhaltenswerte Häuserrelhung in e{nEeschosslger Bauwelse
l legt,  dle tel iwetsc noch {hre unsprüngl ' lche Reetdeckung bes{tzt,
slnd dle Grundstticke Taruper. HauptstraBe 40 - 50 ais Berelche
ausgewlesen, d{e denr Ensembleschutz lm S{nne des Denkmalschutzes
unterl  legen.

lln dunch die gre$e Zahl der E{ntamillenhäuser ketne itonoton'le '
entstehen zu lassen, wurden untersehledl lche Haustypen lm Plan-
bereieh festgesetet.  $lel terhln wurde an markanten Punkten mit
der festgasetzten zwe{- bts drelgeschoss{gen Bauwetse sowie&r
geschlossenen Gantenhofhausbebauung e{ne Gl federung und Straf-
fung des Geb{etes erre{cht.  Durch dle Stel lung der Gebäude ssl l
gle{ehze{t lg d{e Straßenführung optlsch verdeutl icht werden.

tln e{tier ungeordnct;cn Fntwtcklung betm Grundstlickszusehnttt ent-
gegenzuwirken, stnd tnnen*a1b des neu zu bebauenden Gebletes auf
den Grundsti , lcken mit Et*eelhaus* bzul,  E{ncel- oder Foppe' lhaue-
bebauung einae?'ne liberbaubare Flächen ausgwiesen uorderr" Rur
aum Gebletsrand trtn " ist  eine gielbalere Ausweis,ung der Uberbar:ba*
nen Fl i{chen gearähtrt  wcrden, um die Mögilchkc{t ru geben, g$Eere

Grundstücke entstehem zu lasscnu als. ele dureh die vongeschlage-
nen &renzen vorgegeben s{nd" Hiendunch w{rd e'ine neeh affenere
Bebauung mö91{c}r" D{eser übergang zur off ,enen Landschaft Epl l  ln
dlessn Bereietr aueh dureh Auswetsung kleinerer Grundfiäicheneahlen
gesehaffen werden* als s{e tm Sebtet  a l lgme{n festgesetat  s{nd.

a



-4-

4.4 Die Taruper Hauptstraße wurde in ' ihren Abmessungen den künft ig

zu erwartenden Verkehrsverhäl tn issen angepaßt.  t in einsei t iger

Radweg' ist  vorgesehen

Die Straße Zur Beek wird in ihrem jetzigen Zustand belassen, da sie
den heutigen Anforderungen an verkehrsberuhigte Straßen entspricht.
Dadurch wei"den weiterhin Baumaßnahmer in diesem in den 6oer Jahren

nohi o* rranm{ ar lanentstandenen Baugebiet  vermieden.

Bei  der Straßenplanung wurden wesent l iche Pr inzipfen der Verkehrs-

beruhigung zugrun:de gelegt, Das Erschließr.rngssystem für das neu zu

bebauende Gebiet  besteht aus einem Ring mit  drei  Hauptanschlüssen

an' überörtl iche Verkehrsstraßen. i ,Die, Abknickungen
in der Straßenführung, dienen einen opti 'schen Unterbrechung und ,
Begrenzung des Blickfeldes des Fahrners, in Fahrtrichtung. ÄuBerAem
sol len s ie dem,Fahrer,  den Eindr:uck'vermit te ln,  daF die Straße nur
langsam zu durchfahren ist .  Vom äußeren Sammelr ing führen St ich- und
SchIe' i fenstraßen in die rest l ichen noch zu erschl ießenden Berefche.
Die Einrnündungen cl ieser Nebenstraßqn l iegen imren in Außenkuryen ' '

bzw. mögl ichst  rechtwinkl ig an gerade geft ihr ten Strecken, um eine
gute Einsicht  in den Straßenraum zu gewährleisten. Auf den Ausbau

, '  
: .  . l

von getrennten Fußwegen und Fahrspuren in den schmaleren Erschl ie--

ßungsstraßen sol l te aus Grl inden der Verkehrsberuhigung verzichtet
werden. in diesen Bereichen sol len Fußgänger,  Radfahrer und Fahrzeuge
gleiehberecht igt  sein" Es können Straßen mit  Hohn- und Aufenthal ts*

funkt ion entstehen. Als t rgänzung des Erschl ießungssysterns wurden
entsprechend den Erfordernissen freigeführte Fußwege vCIrg*$ehen.
Diese sind so bemessen, daß sie auch von Rad.Fahrern benutzt  werden
lqönnen und tei lweise auch die notwendigen Le" i tungen aufnehmen

können, w€nn sie gleichzei t ig zr : r  Erschl ießung von Hausgruppen
di  enen .

-5-
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Im Bereich der aneinander gebauten Einfami l ienhäuser,  d ie direkt  an

öffent l ichen Straßen l iegenn sind die Garagen innenhalb der überbaubaren
Fläche unterzubr ingen, sofern s ie nicht  gesondert  ausgewiesen sind.

Stel1p1äize und Garagen für hlohnungen. die nicht  d i rekt  an öf fent l ichen
Straßenl iegen,sindinausreichcnde.rAnzah1als5ammelanlagenausge.

wiesen. Um einer unkontrol l ier ten entwickiung bei  der Erste ' l lung von

Garagen und Stel1plätzen entgegenzuwinken, ist  im Bebauungsplan fest-
gesetzt ,  daß über das ausgesviesene Maß hinaus we' i tere 5te11p1ätze und
Garagen nach Landesbauordnung an anderer Stel le nur erstel l t  werden

dürfen, t^ lenn d: ie dafür festgesetzten Flächen ausgenutzt  s ind.  
i

Um eine opt isch bessere Gestal tung deslstraßenraumes zu erueichen,
wurden zu pf lanzende Bäume wechselsei t ig ent lang der Hauptersc,hl ießungs-

straße in den Farkstrei fen sowie in den t ' lendeplätzen einiger St ich-

stralSen vorgesehen. Es sind insgesamt loo öf fent l iche Parkplätze ausry-

w'iesen. i .'

4.5 Der geplante K' inderspielplatz ist  nach dem gel tenden Kinderspielplatz-
! -

bedarfsplan mehr als ausreichend bemessen. Er wurde so eingeplant,
daß er von dem Fußwegnetz gut zu emeichen ist . ,Der Spiel f r tz hat

die Anlagen mit  größeren Geräten pf legen zu können.

. l

uas ent, tang der Bahnl in ie und der Adelbybek iestgesetzte Anpf lanzgebot

stel l t  das aus dem Flächennutzungsplan'entw ickel te Schirm- und BegIe{tgnt in

dar. [ . ine, festeEinfr iedigungzwischenGnünzoneundBahndangnist .zutn '

Sicherung gegen das Betreten der,  Bahnanlagc vorzusehen" Bestehende Knicks

sind im Plangebiet  erhal ten gebl iebenr:sovlei t  d ies deff i  städtebaul iehen

Konzept nicht  entgegenstand. Die Adelbybek sol l  aueh weiterhin ais

offener Bachlauf geführt werclen und kann dureh den begle{tenden Fußweg

als landschaft l ich besonderes l ' lenkmal mft  in den [r lebnfsbeneich ein*

bezogen werden.

4.6 Notwendige Gemeinbedarfscirrr ichtunEen, wie Schule,  Kindergarten, Post-

nebenstel I e, Ki rche und Läden, si nd ' in unmi ttel barer f*lähe des PI anberei ches
'in Tarup vorhanden

-s*
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s. IJgrtsu,llg. n-rB vjn w Erqr[nqu[g
Die Versorgung mit [{asser, Strom, Fernwärme, Feuerlöscheinrich'üungen
und Fernsprechanschlüssen ist gesichert.  Die Entsorgung erfolgt:  durch

1tu lentrale 
K1äranlage" Der Abtransport des anfal lenden Mülls erfolgt

durch die Stadt Flensburg - Stadtreinigungsamt -.  Um dem lJmweltschutz-
gedanken auch in diesem Planbereich gerecht zu werden, ist  angestrebt,
das gesamte tJohngebiet an die Fernheizung anzuschl ießen.

Für das bestehende Wohngebiet an der Straße Zur Beek ist eine Gemein-
schaftslüiranlage vorhanden. Diese sol l te bis zum Anschluß an das
städtische Abwassernetz über eine Pumpstat ion erhalten bleiben. An der
niedrigsten Stel le des l , lohngebietes ist ein Regenri . jckhaltebecken vor-
gesehen. Dies ist landschaftsgerecht zu gestalten und im Uferbereich
mit Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Durch dieses Becken hindurch
führt weiterhin die Adelbybek.

6. UA0I4flMEN ZUR 0RDNUNG DES GRUND UND B0DENS

Die Flächen für den Ausbau der notwendigen Straßen und Fußwege befinden
, s ich z.  T:  in pr ivatem Besi ts tund sol len,  soweit  mögl ich,  f re ihändig

erworben werden.

7. KOSTEN DER STADTEBAULICHEN MAßNAHMEN

1. Ausbau der Taruper Hauptstraße
2. Ausbau der Kreuzlücke

3. Ausbau der Straße A
4. Ausbau der Straße B
5. Ausbau der Straße C
6. Ausbau der Straße D
7 " Ausbau der Straße E
8" Ausbau der $traße.F
9. Ausbau der Straße G

Lo. Ausbau der Fußwege
11. Ausbau des Kinderspielplatzes
12. Ausbi iu des Regenrückhal tebeckens
13, Ausbau der ptrmpstat ion
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Die Stadt Flensburg hat gemäß Satzung über die Erhebung des Erschließungs-
beitrages 1o % des Erschließungsaufwandes zu tragen. Die Grundstücksent-
wässerung gehört zu den Einrichtungen der städtischen Abwasseranlagen, deren
Herstellungskosten durch Anschlußbeiträge nach dem Konmunalabgabengesetz
sowie der Beitrags- und Gebührensatzung der Stadt. Flensburg gedeckt werden.

Im Auftrage
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